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1 Vorwort 

Diese Bedienungsanleitung ist Teil des MTS-NAVI und erleichtert Ihnen das Kennenlernen sowie den Um-
gang mit dem MTS-NAVI. Sie beschreibt die Bedienung und Wartung der Software. 

Diese Bedienungsanleitung richtet sich an alle Personen, die mit dem MTS-NAVI arbeiten und die benö-
tigten Geräte in Betrieb zu nehmen, zu bedienen, zu warten, zu demontieren und entsorgen. 

Diese Bedienungsanleitung muss allen Personen, die mit dem MTS-NAVI arbeiten, jederzeit zugänglich 
sein. 

Bei Montage- oder Bedienungsfehlern, mangelnder Wartung / Instandsetzung, und nicht originalen Er-
satzteilen können keine Gewährleistungsansprüche gegenüber der Firma MTS Maschinentechnik Schrode 
AG geltend gemacht werden. 

Die Firma MTS Maschinentechnik Schrode AG lehnt jede Haftung ab wenn an dem MTS-NAVI Umbauten 
oder Veränderungen vorgenommen werden, wenn werkseitig installierte Programme geändert werden, 
wenn zusätzliche Software installiert wird oder wenn der MTS-NAVI abweichend von der in dieser Bedie-
nungsanleitung beschriebenen bestimmungsgemäßen Verwendung eingesetzt wird. 

Gewährleistungs- und Haftungsbedingungen der allgemeinen Geschäftsbedingungen der Firma MTS Ma-
schinentechnik Schrode AG werden durch vor- und nachstehende Hinweise nicht erweitert oder ersetzt. 

 

 

MTS Schrode AG 

Innovationsweg 1 

72534 Hayingen 

 

Tel.: +49 7386 9792-0 

Fax.: +49 7386 9792-200 

Mail: info@MTS-online.de 

Web: www.MTS-online.de 
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2 Rechtliche Hinweise 

Die Produkte der Firma MTS Schrode AG unterliegen einer kontinuierlichen Weiterentwicklung. Aus 
diesem Grund behält sich die Firma MTS Schrode AG Änderungen in Form, Ausstattung und Technik vor. 

Diese Bedienungsanleitung und Protokollauswertung wird ohne jegliche Gewährleistung von MTS 
Schrode AG veröffentlicht. Korrekturen und Änderungen dieser Bedienungsanleitung können von MTS 
Schrode AG jederzeit und ohne Ankündigung vorgenommen werden. Alle Abbildungen dienen 
ausschließlich der Illustration und zeigen nicht immer exakte Darstellungen Ihres Geräts. 

2.1 Mitgeltende Unterlagen 

Neben dem Inhalt dieser Bedienungsanleitung sind folgende Dokumente für das Arbeiten mit dem 
Schüttlagenassistenten des MTS-NAVI und seinen Hardware-Komponenten zu beachten: 

 Bedienungsanleitung für den MTS-Pilot und MTS-NAVI. Eine ausführliche Bedienungsanlei-
tung sowie weitere Informationen sind auf der Homepage MTS-PILOT Software-Download 
des Herstellers veröffentlicht. 

 Betriebsanleitung für das Trägergerät (Bagger) 

 Bedienungsanleitung des verwendeten Anbauverdichters. 

 Betriebsanleitung für das hydraulische Schnellwechselsystem (falls verwendet) 

 Betriebsanleitung für das Anbauwerkzeug 

 Betriebsanleitungen für die Hardware (Herstelleranleitung) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://doku.mts-online.de/display/MFK/MTS-PILOT+Software-Download
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3 Sicherheit 

3.1 Allgemeine Sicherheitshinweise 

Beachten Sie zur Vermeidung von Personen- 
und/oder Sachschäden alle Angaben und Hin-
weise in dieser Praxisanleitung. 

Hinweise zur Sicherheit von Personen sowie Hin-
weise für den sicheren Umgang mit dem MTS Pi-
lot und weiterführende Informationen sind 
durch entsprechende Symbolik in der Praxisanlei-
tung gekennzeichnet. 

Spezifische Sicherheitshinweise finden Sie an den 
betreffenden Textstellen in der Praxisanleitung. 

Neben der Praxisanleitung gelten die im Verwen-
derland verbindlichen Unfallverhütungsvor-
schriften sowie die nationalen Gesetze und Ver-
ordnungen. 

Für Sach- und / oder Personenschäden, die durch 
die Nichteinhaltung von Sicherheitshinweisen 
entstehen, übernimmt der Hersteller keinerlei 
Haftung. 

3.2 Aufbau der Sicherheitssymbolik 

In dieser Bedienungsanleitung werden Warn- 
und Sicherheitshinweise verwendet, um Sie vor 
Verletzungen oder vor Sachschäden zu warnen. 
Lesen und beachten Sie diese Warnhinweise im-
mer um Verletzungen oder Tod zu vermeiden! 

Je nach Gefährdungsstufe werden die Warnhin-
weise wie folgt dargestellt. 

 

 

 

  

HINWEIS Hinweis 

Hinweise für den sicheren Umgang mit dem 
Anbaugerät und weiterführende Informatio-
nen. 

WARNUNG  

Warnungen vor möglicherweise auftretenden 
Problemen, möglichen Schäden, sowie Ein-
schränkungen bei der Durchführung eines ge-
ordneten Baubetriebs aufgrund der Nichtbe-
achtung der angegebenen Informationen und 
Details. 
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4 Einleitung 

Der Schüttlagenassistent (SLA) ist eine Funktion 
des MTS-NAVI und unterstützt Sie beim Einbau 
einer Schüttlage. Mithilfe des Schüttlagenassis-
tenten kontrollieren Sie die Schüttlagenhöhe. 
Dadurch sind Schütthöhen keine „Gefühlssache“ 
mehr, sondern stehen immer unter Ihrer vollen 
Kontrolle. Wenn Sie MTS-Anbauverdichter ein-
setzen, dann wählen Sie einfach den Anbauver-
dichter-Typ und die Größe der Verdichterplatte. 
Sie erhalten dazu die maximale Schütthöhe für 
das genutzte Gerät. Die idealen Schütthöhen re-
sultieren auf Basis der statischen Auflast und u.a. 
in Abhängigkeit der Zentrifugalkraft. 

Zukünftig kann der MTS-Schüttlagenassistent für 
die Protokollierung der eingebauten Schüttla-
genhöhen herangezogen werden. In Zusammen-
arbeit mit dem MTS-Verdichtungsassistenten 
und Auflastassistenten, die am Anbaugerät (Typ 
EvA) verbaut sind, lassen sich der Verdichtungs-
zustand und Höhen der eingebauten Schüttlage 
dokumentieren. Das Protokoll kann dem Auf-
traggeber als Nachweis für ein sorgfältiges Ar-
beiten vorgelegt werden. 

5 Voraussetzungen, Grundaus-
stattung, Vorrüstung 

Um den Schüttlagenassistenten verwenden zu 
können, müssen Sie die folgenden Vorbereitun-
gen treffen. In der Regel werden Sie die vorbe-
reitenden Maßnahmen bereits durchgeführt ha-
ben. 

• Definieren Sie im MTS-NAVI die Baustelle, 
das Gewerk und die Maschine, sprich den 
Bagger, mit dem Sie arbeiten. 

• Messen Sie den Baggerlöffel ein, den Sie ge-
rade am Bagger montiert haben und prüfen 
Sie, dass dieser Löffel im MTS-NAVI als Löffel 
definiert ist. Sie benötigen ihn für die kor-
rekte Höhenmessung der Schüttlagen. 

• Zum fachgerechten Einbau von Verfüllmate-
rial benötigen Sie natürlich einen einbauba-
ren und verdichtbaren Boden. Da die Ver-
dichtbarkeit vom Wassergehalt abhängig ist, 
prüfen Sie den Wassergehalt des Einbauma-
terials. 

6 Informationen zur Verwendung 
des Schüttlagenassistenten 

6.1 Methode M3: Vorgehensweise bei 
Überwachung des Arbeitsverfahrens 

Anbauverdichter werden dagegen punktuell, 
nicht flächig eingesetzt. Grabenverfüllungen ha-
ben eine dreidimensionale, keine flächige Struk-
tur und die verwendeten Materialien sind sehr 
wechselhaft. Lediglich das Ende eines einzelnen 
Verdichtungsvorgangs kann erfasst und dem Ge-
räteführer angezeigt werden. Damit ist eine ge-
wisse Kontrolle über die ordnungsgemäße und 
wirtschaftliche Arbeit mit dem Anbauverdichter 
möglich.  

Die Methode M3 definiert die Dokumentation 
und Protokollierung des Verdichtungsvorgangs 
über ein Arbeitsverfahren. Dabei werden  

• Bodenart 
• Wassergehalt 
• Schüttlage 
• Anzahl der Übergänge 
• Geräteeinstellungen 

zu Baubeginn an einem Testfeld festgelegt. An-
schließend wird die Einhaltung dokumentiert 
und die Verdichtung / Tragfähigkeit stichproben-
artig geprüft. 

Bei korngrößenabgestuften rolligen Böden 
(Kies), wie sie im Straßenbau verwendet wer-
den, geht das gut und ist tägliche Praxis. Dage-
gen entziehen sich bindige und gemischtkörnige 
Böden einer sinnvollen Korrelation. Anbauver-
dichter werden aber gerade auf derartigen Bö-
den mit großem Vorteil eingesetzt. 

Beim Verdichten mit Anbauverdichter werden 
für die M3 Methode im Verdichtungsprotokoll 
festgehalten: 

• Position (aus MTS-NAVI) 
• Schüttlage (aus MTS-NAVI) 
• Verdichtungsende erreicht 
• Auflast korrekt 
• Frequenz korrekt 

HINWEIS Hinweis 

Zu beachten gilt, dass nur das Verdichtungs-
ende angezeigt wird, nicht der Verdichtungs-
grad! Es gilt die Aussage, dass sich das Mate-
rial nicht weiter verdichten lässt! 



 

Seite 7 

 

Im täglichen Arbeitseinsatz ist darüber hinaus 
eine Mindestanzahl an Eigenüberwachungsprü-
fungen notwendig, die nun nach einer einheitli-
chen und vordefinierten Datenauswertung statt-
findet.  

6.2 Einsatz der M3-Methode bei der 
Verdichtung mit Anbauverdichtern 

Da beim Einbau der Bodentyp sowie der Wasser-
gehalt bekannt sind, ist es nun möglich, für jede 
eingebaute Schüttlage und jeden Verdichtungs-
vorgang ein aussagefähiges Verdichtungsproto-
koll zu erstellen. Hierzu werden alle relevanten 
Angaben und Werte zusammengetragen, die 
eine qualitative Einschätzung des Verdichtungs-
vorgangs insitu, also vor Ort auf der Baustelle, er-
möglichen. Beim Verdichtungsvorgang wird die 
maximale Verdichtung des Bodens zugrunde ge-
legt.  

6.3 Technische Umsetzung 

Die Messung der Position erfolgt über das MTS-
NAVI und den eingemessenen Verdichter.  

Die Messung der Schütt- und der Einbaulage er-
folgt mit dem Schüttlagenassistent (SLA) im MTS-
NAVI. Hier werden der verwendete Anbauver-
dichter, Typ und die Anbauplatte ausgewählt. 
Damit ist die ungefähre Dicke der Verfüllung be-
kannt (Schüttlagendicke). 

Beim Verdichten werden die Setzung und die 
Setzungsgeschwindigkeit gemessen. Die Kom-
paktion (Verdichtung) wird über das Verhältnis 
der Schüttdicke zur Einbaudicke berechnet. 

Die Auflast wird aus der Summe dreier Wägezel-
len berechnet, die im Anbauverdichter verbaut 
sind. Der Auflastassistent (ALA) unterstützt dabei 
den Baggerfahrer um während des Verdich-
tungsvorganges die optimale Auflast zu verwen-
den. 

Die durch die Verdichtung tatsächlich erreichte 
Frequenz wird während des Verdichtungsvor-
gangs kontinuierlich aufgezeichnet. Hierzu kön-
nen nur Anbauverdichter zum Einsatz kommen, 
die mit einer Frequenzkontrolle (FQ) ausgestat-
tet sind. 

Das Verdichtungsende markiert den Übergang 
vom (elasto)plastischen Verhalten zum rein elas-
tischen Verhalten: Es kommt nicht weiter zu ei-
ner volumetrischen Verformung. Der Verdich-
tungsassistent (VA) zeigt dem Baggerfahrer das 
Verdichtungsende im Anzeige-Display des An-
bauverdichters an. 

Die Gesamtergebnisse werden im MTS-NAVI do-
kumentiert als Datei VerdichterProtokoll.xml im 
Verzeichnis der Baustelle (C:\mts-pilot-data\cur-
rent) abgelegt. Die Daten sind als XML-Format 
gespeichert. 

6.4 Spezifikation des Verdichterproto-
kolls 

Folgende Daten und Informationen sind in die-
sem Protokoll hinterlegt: 

Wert Wert Beschreibung/Beispiel 

Platte m Angabe Einheit Platten-
maße 

Frequenz Hz Angabe der Einheit Fre-
quenz 

Auflast kg Angabe der Einheit Auflast 

string MTS_VA_20
21-08-
06_000 

Bezeichnung des Verdich-
tungsgerätes. 

Startda-
tum 

2019-03-29 
18:35:31.500
1221+01:00 

Startdatum des Verdich-
tungsvorgangs  

<Datum><Stunden><Minu-
ten><Sekunden><+Zeit-
zone 

Zeitzone UTC+1 (Sommer-
zeit +2) 

Verdichter <Anbauver-
dichtertyp> 

Verdichtertyp 

Gewerk <Gewerk> Bezeichnung des Gewerks, 
in dem die Verdichtung 
stattgefunden hat 

Maschine <Maschine> Bezeichnung des Trägerge-
räts (Bagger) 

Auflast 
Soll 

Kg Maschinenwert, der über 
das Anbaugerät vordefi-
niert ist, z.B. 6000 kg 

Länge 
(der An-
bauplatte) 

m Länge der verwendeten 
Anbauplatte. Sie wird im 
Schüttlagenassistent einge-
geben. 

Breite (der 
Anbau-
platte) 

m Breite der verwendeten An-
bauplatte. Sie wird im 
Schüttlagenassistent einge-
geben, z.B. 0,66 m 

HINWEIS Hinweis 

Ob die vertraglich festgelegte Tragfähigkeit 
erreicht wurde, muss weiterhin über einen 
Proctor-Versuch oder Plattendruckversuch 
stichprobenartig überprüft werden. 
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Wert Wert Beschreibung/Beispiel 

x 3535102,029 Rechtswert des Verdich-
tungsabdrucks 

y 5348785,696 Hochwert des Verdich-
tungsabdrucks 

z 690,0519138 Höhe des Verdichtungsab-
drucks 

Datum 2019-03-29 
18:35:31.500
1221+01:00 

Startdatum des Verdich-
tungsabdrucks 

Verdich-
tungOK 

WAHR / 
FALSCH 

Verdichtungsende erreicht 

AuflastIst kg Erreichte maximale Auflast 
am Verdichtungsabdruck 

Drehwin-
kel 

Grad Verkippung der Anbauver-
dichterplatte nach Rechts 
oder Links. 

Steigungs-
Winkel 

Grad Neigung der Anbauverdich-
terplatte nach Vorne oder 
Hinten 

Frequenz2 Hz Erreichte maximale Fre-
quenz beim Verdichtungs-
abdruck 

Mode X1, X2, X3 Frequenzbereich (Modus), 
mit dem verdichtet wurde. 

Bewer-
tung 

0, 50, 100 Bewertung des Verdich-
tungsvorgangs. 

• 0 = unzureichend 
• 50 = zu prüfen 
• 100 = erfolgreich 

Schütthoe
he 

m Höhe der Schüttlage. Sie 
wird im Schüttlagenassis-
tent händisch eingegeben. 

dH m Delta Höhe: Abstand An-
bauplatte zum Bolzen des 
Schnellwechselsystems 

dX m Delta Versatz: Abstand 
Mitte der Anbauplatte zum 
Bolzen des Schnellwechsel-
systems 
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6.5 Merkblatt zu Einbaustärken und Schüttlagen 
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7 Schüttlagenassistent verwen-
den 

Der Schüttlagenassistent hilft Ihnen beim korrek-
ten Einbau der Schüttlagen z.B. beim Verfüllen 
eines Rohrleitungsgrabens. Falls Sie einen MTS-
Anbauverdichter verwenden, können Sie im Dia-
log pro Gerät die Liste mit den vom Hersteller 
empfohlenen Schüttlagenhöhen anzeigen las-
sen. 

7.1 Schüttlagenassistent starten 

Und so wird’s gemacht: 

1. Starten Sie das MTS-NAVI. 
2. Wählen Sie wie gewohnt die Baustelle, Ge-

werk, sowie die Maschine und Anbaugerät, 
das Sie verwenden und bestätigen mit OK. 

Das System wechselt in das Navigationsfenster. 
Sie sehen nun den Bagger auf der Baustelle. 
Wählen Sie die Ansicht so, dass der Bagger im 
Zentrum des Arbeitsfensters zu sehen ist und um 
den Bagger ungefähr eine 10 mal 10 Meter 
große Fläche des Planes zu sehen ist. 

 

3. Starten Sie den MTS-Schüttlagenassistent, 
indem Sie den Befehl Assistenten > Schütt-
lage wählen. 

 

Der Schüttlagenassistent startet. 

 

Wenn Sie ein MTS-Anbaugerät verwenden, dann 
können Sie nun das verwendete Gerät, die Plat-
tengröße sowie die passende Schüttlage einstel-
len. Andernfalls tragen sie die Schüttlagenhöhe 
manuell ein! 

4. Setzen Sie die folgenden Einstellungen: 
• Verdichter 
• Plattenbreite 
• max- Schüttlage (m) 

Das System bietet eine Auswahlliste aller derzeit 
verfügbaren MTS-Anbauverdichter. 

 

 

 

Die stilisierte Zeichnung eines Rohrgrabens soll 
den Baggerfahrer beim Einbau des Materials un-
terstützten. 

HINWEIS Hinweis 

Bei der Auswahl eines Verdichters sind die 
Plattenbreite sowie die maximale Schüttlage 
vordefiniert und bereits eingetragen. Beide 
Einträge können manuell geändert werden. 
Geänderte Einträge sind gelb hinterlegt! 
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7.2 Eine Schüttlage mit Unterstützung 
des Schüttlagenassistenten ein-
bauen 

Nachdem Sie den Verdichter, die Plattenbreite 
und die benötigte Schüttlagenhöhe eingegeben 
haben, stellen Sie die Löffelspitze auf die un-
terste Lage oder Boden ab, von dem aus Sie nun 
das Material Schüttlage für Schüttlage einbauen 
wollen. Jedes Mal, wenn Sie nun eine Schüttlage 
fertiggestellt haben, messen Sie die Höhe der ge-
rade eingebauten Schüttlage. Der Schüttla-
genassistent wird Ihnen dann die zukünftige 
Oberkante der nächsten Schütthöhe anzeigen. 

Und so wird’s geamcht: 

1. Stellen Sie die Löffelspitze auf die gerade fer-
tiggestellte Schüttlage. 

2. Wählen Sie den Befehl FERTIGE EINBAULAGE 
AUFNEHMEN. 

3. Drücken sie rechts oben den grünen Schalter 

Messung auslösen . 

Anzahl 
Mess-
punkte 

Berechnete Fläche 

1 Punkt Das System spannt auf Basis eines Mess-
punktes eine horizontale Ebene auf. Die 
Ebene ist ca. 10 auf 10 Meter groß. 

2 Punkte Das System spannt auf Basis zweier Mess-
punkte eine horizontale Ebene auf, wenn 
beide Messpunkte in gleicher Höhe befin-
den, oder eine schräge Ebene, wenn die 
Messpunkte in unterschiedlicher Höhe sind. 

3 und 
mehr 
Punkte 

Das System spannt auf Basis dreier Mess-
punkte ein digitales Geländemodell auf 
(dgm).  

 
4. Kontrollieren Sie, ob Sie noch in der 3D-An-

sicht arbeiten 
5. Das System spannt nun eine horizontale Flä-

che von ca. 10 auf 10 Meter auf, die bereits 

um den Betrag der Schüttlagenhöhe gegen-
über der Löffelspitze nach oben versetzt ist 
(in unserem Beispiel 0,80 Meter oberhalb der 
Löffelspitze). 

 

6. Schalten Sie nun auf die Baggeransicht SEI-
TENANSICHT . Sie sehen im Profil die 
nächste Schüttlagenhöhe als grüne Linie, die 
0,80 m gegenüber der Löffelspitze versetzt 
ist.  

7. Der notwendige Auftrag wird dem Bagger-
fahrer in der Menüleiste am oberen Dialo-
grand angezeigt. 

 

8. Nun können Sie die Schüttlage in den Rohr-
graben einbringen und verdichten. 

9. Als Unterstützung beim Einbau und Verdich-
ten kann sich der Baggerführer an der Hö-

henkontrolle  am linken Dialogrand orien-
tieren. 

Führen sie den Vorgang für jede Schüttlage 
durch. Nachdem Sie alle Schüttlagen eingebaut 
und verdichtet haben, können Sie den Dialog mit 
dem PFEIL ZURÜCK verlassen. 

 

7.3 Schüttlagenassistent minimieren 

Da der Dialog des Schüttlagenassistenten einen 
Großteil der Arbeitsfläche verdeckt, kann er aus-
geblendet werden. Die Protokollierung wird im 
Hintergrund weiterhin ausgeführt. 

WARNUNG  

Dem MTS-NAVI ist eine Schüttlagentabelle 
hinterlegt, aus der die maximalen Schüttla-
genwerte hervorgehen. Diese Werte müssen 
Sie einhalten! 

HINWEIS Hinweis 

Sie können beliebig viele Messpunkte auf-
nehmen. 
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Und so wird’s gemacht: 

1. Klicken Sie auf das Symbol . 

2. Klicken Sie auf das Symbol  um den Schütt-
lagenassistent wieder anzuzeigen. 
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8 Verdichtungsprotokoll verwen-
den 

Das Verdichtungsprotokoll kann abgeschaltet 
werden, wenn mit dem Anbauverdichter Arbei-
ten durchgeführt werden, die eine geringe Auf-
last benötigen. Dies ist insbesondere beim Abzie-
hen, leichten Andrücken von Boden oder Planier-
arbeiten der Fall. Damit werden Verdichterab-
drücke vermieden, die auf jeden Fall eine erfolg-
reiche Prüfung verhindern. 

Des Weiteren ist darauf zu achten, dass das Ver-
dichtungsprotokoll beim Einsatz von Spund-
wandklemme, Doppelfußverdichter, Stampffuß 
und ähnlichen Wechselgeräten abgeschaltet ist. 

Das Protokoll kann dauerhaft angeschaltet blei-
ben, auch wenn Anbaugeräte oder Verdichter-
platten gewechselt werden. Auch während des 
Anfüllens von Schüttlagen oder Rohrgräben, 
während der Höhenmessungen und sonstigen 
Messarbeiten mit dem Bagger kann das Protokoll 
aktiviert bleiben. 

8.1 Verdichtungsprotokoll aktivieren 

Bevor Sie mit den Verdichtungsarbeiten begin-
nen, schalten Sie das Verdichtungsprotokoll ein. 

Und so wird’s gemacht: 

1. Wählen Sie den Schalter Protokoll. 

Der Schalter Protokoll erscheint dauerhaft gelb 
hinterlegt. Das MTS-NAVI schreibt nun einen 
Verdichtungsvorgang mit einzelnen Verdich-
tungsabdrücken, bis erneut der Schalter Proto-
koll getätigt wird. 

 

2. Beginnen Sie nun mit dem Anbauverdichter 
die Schüttlage Stück für Stück zu verdichten. 

Jeder Abdruck wird als Eintrag in die Verdich-
terProtokoll.xml geschrieben.  

3. Schalten Sie nach Fertigstellung der Verdich-
tungsarbeiten das Protokoll aus, indem Sie 
den Schalter Protokoll erneut wählen. 

Die Protokollierung wird also mit dem Betätigen 
des Schalters Protokoll gestartet und auch wie-
der beendet. In einem Verdichtungsvorgang 
werden ein, meist zahlreiche Verdichtungsab-
drücke durchgeführt. 

8.2 Verdichterabdrücke anzeigen 

Im MTS-NAVI können die Verdichterabdrücke 
angezeigt werden. Hierzu schalten Sie mit dem 
Auge die Darstellung ein. 

Und so wird’s gemacht: 

1. Mit dem Schalter Auge  werden die 
durchgeführten Verdichterabdrücke im Ar-
beitsfenster mit geladenem Plan angezeigt. 

WARNUNG  

Um eine korrekte Datenaufnahme beim 
Verdichtungsvorgang zu erreichen muss der 
Baggerfahrer darauf achten, dass der 
Anbauverdichter korrekt verwendet wird. Der 
Baggerfahrer hat deswegen darauf zu achten, 
dass der Verdichter beim Anschalten keinen 
Bodenkontakt hat, d.h.in der Luft 
eingeschaltet wird und das Aufsetzen erst 
unter laufenden Motor stattfindet. Diese 
Verfahrensweise dient dazu, die 
Erschütterungsemissionen gering zu halten. 

WARNUNG  

Achten Sie darauf, dass die Anzahl der 
Verdichterabdrücke eines 
Verdichtungsvorgangs überschaulich bleibt. 
Schließen Sie Verdichtungsvorgänge 
rechtzeitig durch Ein- und Ausschalten des 
Protokolls ab, um Datensätze später 
reproduzierbar kontrollieren zu können. 
Ansonsten kann das Protokoll den ganzen Tag 
angeschaltet bleiben. 
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Jeder Verdichterabdruck wird als Rechteck dar-
gestellt, die Farben repräsentieren dabei die er-
reichten Verdichtungswerte. 

 

 

Die Farben entsprechen einer Bewertung in Pro-
zentschritten (0, 50, 100).  

• Grün: erfolgreich. Das Verdichtungsende 
wurde erreicht, die Verdichterwerte (z.B. 
Auflast, Frequenz) wurden innerhalb der To-
leranzen erreicht. 

• Gelb: zu prüfen. Nicht optimal verdichtet, 
ein oder mehrere Verdichterwerte liegen 
ausserhalb der Toleranzen oder wurden 
nicht erreicht. 

• Rot: unzureichend. Schlecht verdichtet, das 
Verdichtungsende wurde nicht erreicht, die 
Verdichterwerte liegen ausserhalb der Tole-
ranzen. 

Die wichtigsten Informationen zum Verdichter-
abdruck können im MTS-NAVI sofort angezeigt 
und geprüft werden. 

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf 
den Verdichterabdruck. 

(Im Toughpad drücken Sie etwas länger auf den 
Verdichterabdruck) 

Die Eigenschaften werden in einem Dialog ange-
zeigt. 

 

  

HINWEIS Hinweis 

Die Darstellung eines Verdichterabdrucks er-
scheint erst nach Abschluss des Verdichtungs-
vorgangs! 
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9 Visualisierung im MTS-VP 

Die wichtigsten Informationen über einen Ver-
dichtungsabdruck können bereits am Bagger im 
MTS-NAVI abgerufen werden. Wenn ein Plan ge-
laden ist, erhält der Baggerfahrer bereits auf der 
Baustelle visuell eine Übersicht, in welchen Berei-
chen notfalls nachverdichtet werden muss. 

Die Bauaufsicht oder Auftraggeber können 
nachträglich die Verdichtungsdaten am PC mit 
der Anwendung MTS-VP (MTS-Verdichtungspro-
tokoll) visualisiert werden. Die Daten können in 
Verbindung mit einem geladenen Baustellen-
Plan anhand ihrer Position angezeigt und Da-
tensätze sortiert werden. Die Ausgabe erfolgt di-
gital als DXF (sobald ein Plan zur Verfügung 
steht), als CSV, wenn nur die Verdichtungsdaten 
gespeichert werden sollen oder als PDF, wenn 
ein Ausdruck gewünscht ist. Darüber hinaus ist es 
möglich, die Anwendung innerhalb des 3D-Plan-
managers zu starten (hierzu ist eine eigene Li-
zenz zum Betreiben des 3D-Planmanagers) not-
wendig. Im 3D-Planmanager erreichen Sie das 
Verdichtungsprotokoll über den Reiter Assisten-
ten. Er enthält den gleichen Funktionsumfang 
wie die Anwendung MTS-VB. 

9.1 Verdichterprotokoll ins MTS-VP la-
den 

Neben der Ansicht der Protokolle im MTS-NAVI 
während der Verdichtung auf der Baustelle, be-
steht die Möglichkeit später am Desktop die Da-
ten zu sichten. Hierzu steht Ihnen die Anwen-
dung MTS-VP (MTS-Verdichtungsprotokoll) oder 
3D-Planmanager zur Verfügung. Beachten Sie, 
dass Sie den 3D-Planmanager nur mit einer spe-
ziellen Lizenz verwenden können. 

Und so wird’s gemacht: 

1. Starten Sie die Anwendung MTS-VP. 

 

 

2. Wählen Sie im rechten Fenster den Befehl 
Datei öffnen. 

3. Navigieren Sie im Verzeichnis auf den Ord-
ner, der die VerdichterProtokoll.xml enthält. 

4. Markieren Sie die Datei und bestätigen mit 
Öffnen. 

5. Die Daten werden geladen. 
6. Falls noch keine Daten sichtbar sind, wählen 

Sie den Schalter . Der Schalter wech-

selt  , die Daten werden angezeigt. 
7. Zur Orientierung im Gelände können Sie 

nun über  einen Plan hinzufügen und se-
hen dann die Daten im Umfeld der Bau-

stelle. Mit dem Schalter  zentrieren Sie 
den Plan. 

Mehrere Verdichtungsprotokollserien könnten 
in einem Plan so aussehen, wie im Beispiel rechts 
gezeigt. 

 

 

9.2 Dateninformationen ansehen 

Für jeden einzelnen Verdichterabdruck können 
zur schnellen Überprüfung die wichtigsten Infor-
mationen eingeblendet werden. 

Und so wird’s gemacht: 

1. Ziehen Sie die Maus über einen Messpunkt.  

Das System zeigt einen Mouseover-Dialog mit 
der Anzeige der wichtigsten Protokolldaten des 
Verdichtungsabdrucks. 
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9.3 Daten sortieren und eingrenzen 

Die Datensätze enthalten alle relevanten Werte, 
die für das Protokoll relevant sind. Über diese 
Werte lassen sich die Datensätze sortieren und 
aus unterschiedlichen Betrachtungswinkeln be-
trachten und bewerten.  

Daten sortieren 

Die jeweiligen Datensätze und 
deren Einzelmessungen kön-
nen Sie nun schnell und be-
quem im Plan anzeigen lassen. 

Wählen Sie am rechten Rand 
unter Protokoll Menü Sortie-
rung: 

 

Menüanzeige zurück 

Mit  navigieren Sie zurück 
auf die vorherige Gliederungs-
ebene. 

 

Datensätze mit zahlreichen 
Vorgängen oder Messpunkten 
können nur auf mehreren Sei-
ten aufgerufen werden. Wech-

seln Sie zwischen den Sei-
ten.  

 

Vorgang 

Im MTS-NAVI werden Datens-
ätze immer dann aufgenom-
men, wenn im Schüttlagenas-
sistent der Schalter Protokoll 
getätigt wurde. Ein Datensatz 
enthält in der Regel mehrere 
Messpunkte und ist abge-
schlossen, sobald das Protokoll 
ausgeschaltet wird. Diese Vor-
gang mit eventuell zahlreichen 

 

Einzelmessungen entspricht ei-
nem Datensatz. 

Im Protokoll können Sie nun ei-
nen Datensatz aufrufen. Des-
sen Messpunkte werden im 
Planfenster angezeigt. 

Verdichter 

Listet die Vorgänge und Mess-
daten nach dem verwendeten 
Anbauverdichter-Typ auf. 

 

Datum 

Listet die Vorgänge und Mess-
daten nach dem Datum auf.  

Gewerk 

Listet die Vorgänge und Mess-
daten nach dem gespeicherten 
Gewerk auf. 

 

Maschine 

Listet die Vorgänge und Mess-
daten nach der verwendeten 
Maschine auf. 

 

Datensatz ein- und ausblen-
den 

Mit einem Klick auf einen Da-
tensatz können Sie die dazuge-
hörigen Messdaten im Plan ein-
blenden und ausblenden. Um 
einen Überblick über einzelne 
Datensätze zu erhalten, kön-
nen Sie so die Ansicht ein-
schränken. 

 

 

 

9.4 Daten als Plan, CSV oder PDF si-
chern 

Mit der Aufnahme der Messdaten als Verdich-
tungsprotokoll ist es nicht alleine getan. Am 
Ende der Arbeiten müssen die Daten entweder 
als Eigenkontrolle an den Bauleiter, oder später 
an den Auftraggeber zurückgeschickt werden. 
Hierzu bietet die Software die Möglichkeit, die 
Messdaten mit dem Plan zusammenzuführen 
und als DXF-Datei digital zu speichern.  
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Die Ausgabe als PDF-Datei ist sinnvoll, wenn die 
Daten später als Anhang in einem Bericht einge-
fügt werden, oder ausgedruckt werden sollen. 

Eine CSV-Datei ist dazu geeignet, nur die Mess-
daten aus dem XML-Format in eine lesbare Text-
Datei zu exportieren. 

Und so wird’s gemacht: 

1. Wählen Sie den Schalter speichern als. 
2. Wählen Sie Plan für die Ausgabe einer Datei 

im DXF-Format oder CSV für eine Protokol-
lausgabe im Textformat. 

3. Speichern Sie die Dateien in einem entspre-
chenden Ordner 
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10 Visualisierung in der MS Excel 
Vorlage „Verdichterproto-
kollXML.xlsx“ 

Die Daten der einzelnen Verdichtungsvorgänge 
inklusive ihrer Verdichtungsabdrücke werden im 
Verdichterprotokoll (VerdichterProtokoll.xml) 
aufgezeichnet. In der vorliegenden Excel-Datei 
können bis zu 20000 Datensätze geladen wer-
den. 

Die Anwendung dient jedoch nicht zur Bearbei-
tung der Punkte, sondern ausschließlich zur An-
zeige, Kontrolle und Ausgabe des MTS-Verdich-
terprotokolls. 

Das Excel-Arbeitsblatt (VerdichterProto-
koll_XML.xlsx) können Sie über den Download 
des Herstellers herunterladen: MTS-PILOT Soft-
ware-Download 

10.1 Protokoll importieren 

Und so wird’s gemacht: 

1. Wechseln Sie in das Tabellenblatt Im-
portXML. 

Sie sehen Testdaten, die Sie im Anschluss mit Ih-
ren eigenen Daten aktualisieren werden. 

2. Setzen Sie den Cursor in die Zelle A1 (Platte). 
3. Wählen Sie in der Menüleiste die Befehls-

gruppe Entwicklertools. 

Wenn die Registerkarte Entwicklertools nicht an-
gezeigt wird, führen Sie die folgenden Schritte 
aus: 

4. Klicken Sie auf die Befehlsgruppe Datei und 
den Reiter Optionen. 

5. Klicken Sie auf die Kategorie Menüband an-
passen. 

6. Aktivieren Sie unter Hauptregisterkarten das 
Kontrollkästchen Entwicklertools. 

7. Klicken Sie auf OK. 
8. Wählen Sie den Befehl Importieren. 

Der Dateiexplorer wird geöffnet. 

9. Navigieren Sie im Verzeichnisbaum in den 
Ordner, der das MTS-Verdichtungsprotokoll 
enthält. 

10. Wählen Sie die Datei VerdichterProtokoll.xml 
11. Bestätigen Sie den Dialog mit Öffnen. 

Die Daten werden in das Tabellenblatt 'Im-
portXML' eingefügt. 

10.2 Protokollauswertung aktualisieren 

1. Wechseln Sie in das Tabellenblatt Protokol-
lauswertung. 

2. Wählen Sie die Befehlsgruppe Formeln. 
3. Wählen Sie den Befehl Blatt neu berechnen. 

Die Tabelle wird aktualisiert. 

 

10.3 Protokoll auswerten 

Im Tabellenblatt Protokollauswertung sehen Sie 
auf einen Blick die Daten der getätigten Verdich-
tungsvorgänge in der Übersicht. 

• Die Spalte A Bewertung des Verdichtungsab-
drucks zeigt farblich gekennzeichnet, ob ein 
Verdichtungsabdruck erfolgreich (grün), zur 
Prüfung (gelb) oder unzureichend (rot) 
durchgeführt wurde. 

• In der Zeile 3 ist es möglich die Daten zu fil-
tern, ein Sortieren der Daten dagegen nicht. 

 

https://doku.mts-online.de/display/MFK/MTS-PILOT+Software-Download
https://doku.mts-online.de/display/MFK/MTS-PILOT+Software-Download
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